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3n einem grofjen SBafjnreftaurcmt (sübbeutfdjtanbS mar ein fjerren=
lofer SRucffacf aitfgefunben morben, ber im SJafjnbureau aufbemafirt mürbe.
)8afb melbete ftcfj ein §err, ber behauptete, ber (Eigentümer beg atudfadeS
gu fein. 5)a bie ßegittmationSpapiere, bie ber grembe norgeigte, tfjn afs
fjöfjeren ÜBeamten auSroiefen unb er felbft einen begenten ©inbrud madjte,
fo trug ber Seamte fein SBebenfen, itjm ben StucCfacf gu geben unb mar
eben im «Begriff, ifjm benfetben auSgufjänbigen, als ein groeiter ©err eilig
inS 3i°,tncr trc,t unb ebenfalls naefj bem SftucCfacfe fragte, ©er SJeamte
fam in Sßerfegenfjeit. @r bat bie ©erren, fidj einen SfugenblicJ gu gebufbigen,
trat in ben ©intergrunb beS gimtnerS an ein genfter unb öffnete ben
9tuÄfacf. Raum fjätte er jebodj einen iölicC fjineingemorfen, fo banb er ifjn
roieber gu unb überreichte ifjn, ofjne fidj audj nur einen SJtoment
gu befinnen, bem ©errn, ber gutetjt gefommen roar. ®er anbere erfjob
bagegen febfjaften (Stnfprudj, unb e8 fam gu einer färmenben ©gene.

Sctjtiefeftct) rief man ben SBafjnfjoftnfpeftor. ©iefer leitete fofort eine ein*
gefjenbe Unterfudjung ein, bie ergab, bafj ber SBeamte tatfädjttctj ben Sftud1*
facf feinem redjtmäfjigen Eigentümer guerfannt tjatte. SSofjer in alter
SBeft roufjten Sie benn fo fdjnell, roer ber ridjtige SBefitjer beS StucffadeS
roar?* fragte ber ^nfpeftor ben SBeamten mit unoerfjofttenem erftaunen.
,©ier fonnte gar fein groeifet fein", erroiberte berfelbe läcfjelnb. ©djauen
Sie nur, bitte, ben beiben ©erren genau auf ben 5Dtunb, ©err Snfpeltor!

ber eine fjat ein lüdentjafteS, unfaubereg, fjäfjfidjeS (Sebifj, ber anbere
bagegen gefunbe, uottftänbige, blitjblanfe gäljne, unb in bem 3tu à* s
fa de befinbet fidj etne gfafdje Dbol*."

2Benn fjeifj bu eine beieibigung fütjlft,
SBebenïe, elj' bu bein StJtütdjen fäfjlft:
@8 mirb am beften bie geinbfdjaft ber SBeft
a«it ein biScljen Oemütticfjfeit fatt geftefft!

Bureau ARGUS Zürich E- ecÄer
D iskrete Auskünfte a. all. Plätzen. Charakter, Ruf, Vermögen

Eruierungen, Beweise. Geheime Beobachtungen.
Reisen Uberallhin, Eingetragene Firma. Prima Referenzen-

Internationales Institut. 8

[ Motorvelo 2-3 HP
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.

S Auto-Reparaturen. Q Walser, Zürich III.

und Rheumatismus Thee
> von äusserst wohltätiger Wirkung bei veralteter

Gicht und rheumatischen Schmerzen entfernt durch
nnerlichen Gebrauch die Kranheitsstoffe aus dem Korper.
Preis Fr. 1.75. Haupt-Depot: Adler - Apotheke
A. Swoboda in Schwanden-QIarus. 53

Louis Engelhardt
Dekorateur

14 Linthescherstr. Zürich -f- Linthescherstr. 14

Ameublements. 71

Kirsch-Destillatîon-Schwyz
Alfred Schindler, Alleininhaber.

Absolut einziges Spezialgeschäft.

W Eureka *Vfl|
Neuester unübertroffener Copier -Apparat

für Hand- und Maschinenschrift.
Katal. u. Probe kostenlos durch R. Ahn,
Zürich, Bahnhofst, 48. Ge neralv. d. Jostschreibm

Gebeime
Aufträge jederArt ausführlich»
und gewissenhafte Auskünfte Ubej
Privatprozessen im In- und Auslände
Beobachtungen und Ueberwach-

ungen, Beweismaterial zu Prozessen, Ausforschung von
Verschollenen etc. etc. besorgt absolut diskret und billig das
Infojmations-Bureau A. Wlmpf, Rennweg 38. Zürich I.

Telephon 6072 7

Hotel-Restaurant St, Gallerhof St, Gallen
Geschfiftsrelsenden-Haus nahe der Bahn.

Gute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.
Münchener Klosterbräu. =^=

6 Der Besitzer: Chr. Albrecht.

¥ nnr* für das Ferienlieira Grubisbalm

II VU versendet à 1 Fr. per Nachn.

jwllfjlj Frau Blatter, Loseversandt,
Bern. Irrster Treffer Fr. 5000,

3000, letzter Fr. 5. Ziehungsliste 20 Cts.

Metzgerhalle Zürich I
gegenüber der Fleisch halle

Neu renoviert Parterre u. I. Stock, Vorzügl. u.
reichhaltige Frühstücks u. Abendkarte. Diner Fr. 1.25 bis 2.

Prima oftene und Flaschenweine.
116 Es empfiehlt sich bestens: H. F. Lang,

Wünschen Sie Stolz ZL htibsdien, kräftigen j
gleich mit 16 Jahren WWW

starken Haar= und Bartwuchs?
Schnurrbart

Verlanget die Pommade Nivla". Allein echt
verkäuflich mit wunderbar schnellem und
sicherem Erfolg. Man achte nicht mehr auf
die häufigen zudringlichen Nachahmungen,
betrogenem Geschrei, was namentlich von
auswärts geschieht, wo alles Geld nur
weggeworfen wird. Allein Dépôt und Versandt
gegen Nachnahme. Preis per Flasche: 16
Nr. 1 à Fr. 1.90, Nr. 2, sehr stark Fr. 3.50

Bei Nichterfolg das Geld zurück 1

Grande Parfumerie Eichenberger, Lausanne.

¦¦Mi Trunksucht.
Jette Qfjnen ergebenft mit, bafj id) oon ber Steigung jum £rtnfen noU=

ftänbig befreit bin. ©eitern id) bie mir oon Sjjfjnen oerorbnete ßur burdjge=
madjt, b°be id) fein Verlangen mefjr nad) geiftigen ©eträ.tfen unb e§ fommt
mir nidjt mebr in ben ©inn, in ein 2J8irt§ljau§ ju gefjen. SDer ©efettfdjaft
fjalber mufj id) jur ©ettenfjeit ein @la§ Söiev trinfen, bod) ftnbe id) feinen ©e-
fdjmad mefjr baran. SDie frübere ßeibenfdjaft jum irinfen ift ganj oerfdjtoun=
ben roorüber id) fefjr gfüdtid) bin. Qdj îann 3ffjr brieflidjeê £ruiiffudjfc£>etloer=
fafjren, ba§ leterjt unb obne SBiffen angeruanbt roerben fann, atten irinfern unb
beren Samtlten alë probat unb unfd)äbfid) empfefjlen. ©immef, Är. Oelg in
©djtefien, ben 4. Dftober 1903. Hermann ©djönfelb, ©tettenbefitjer. WÊmmM

33orftefjenbe, eigenfjänbige 9tamen§unterfd)rifi be§ Hermann ©djönfelb in ©immef
beglaubigt: ©immel, ben 4. Oftober 1903dber ©enietnbeoorftanb: äJtenjel.
älsreffe: ^tioatpoftftfinft ^farns, fitrdjfrrafee 405 ^furus.B

zBltÜnQßn fj Gelegenheit, humoristisch ?é?f f«¦" i.Hochzeiten u.Festanlässen m.kÇnsâl. hh£*£% &¦
Zeichn, getreue Nachbildung v. PhpteßTSpfr. liefert

Butz & Fleursheimer, steinmü2hiesasse Zürich 1
Schwerhörigkeit*

Qd) befiätige gerne, bafe ©ie meine 60 jäfjrige SüKutter burd) brieflidje Se:
fiattblung oon Schwerhörigkeit und Ohrensausen befreit tjaben. 3)iefe
glücflidje Stur bat bei äffen, benen ber %aU befannt roar, 5«trauen in Qfjre 33e=

ijanblung§roeife erroeeft unb bürfen ©ie auf roeitere ßunbfame au§ fjieftcjer ©e=

genb jäfjleit. (Sifen, St. Sfargau, ben 28. ©eptember 1902. SOtartin ©djroarb,
33urffjarb§. SDie ®d)t|eit bieier Unterfdjrift bejeugt: ©ifen, ben 28. ©ept.
1902. Segge, ©emeinbeammann. albreffe : Privatpoliklinik Clarus,
ßirdjftrafee 405, Clarus. 32g ¦^HHH^HHiHHHiHHi

7ithpm v,(1, weltbekanntenf,ia
ZillllDl H Georg Tiefenbrunner

- - In Mittenwald.

Stoma Sifhersaiten, Utensilien u. jïîusi-
kalien in grosser Auswahl.?

Original- skar^gze Perfecta Zithern
von Je. X. Güttier in "Wien,

eingeführt durch Herrn Anton Smetak, Zithervirtuos.

oCyrcr-2>iMern von Johs. pugh in ßltonct.
JVlandolinen Guitarren

R. Leclileitner's Wwe ¦ Zürich, Kutteig. 7
Erstes Spezialgeschäft für Zither. 74

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

imAllgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des Qeschlechtssjjstems im Sesondern, sowie der

Männerkrank=

Aarau

m
l^^^aj heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.

£§¦1 Werk, 340 Seilen viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
gpi>H sicherster Weçweiser z. Hellung bei Gehirn- u. tiickenmarks-Erschöpfung. Ge-

schlechtsnerven ¦ Zerrtltung. Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen
sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen:
Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-

palast, September 1903.
Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt: Dr.RUMLER in GENF Nr. 38, sowie v.
Cäsar Schmidt, Buchhandlg., Zürich
J. Müller-Baumann n
Ed. Raschers Erben
C. Wettstein
Arnold Funk
M. Münk
Theod. Schröter
E. Speidel
Buchhandlung des Crüivereins
Moritz Kieschke, Buchdlg., Winterthur
Alb. Hoster
F. Festersen & Co Basel
Wepf & Co.
Koehler'sche Buchhandlung "Helbling Lichtenhahn
Aug. Kostomay
H. Wember-Engler
E. Naegelin-Schwander, Buchhdlg.
Frau E. Weber, Buchandlung,
M. Vaihinger
P. W. Cünther, Buchhdlg^, Rorschach
F. Diemer, Luzern

Sauerländer,
E. Wirz,
Cebrüder Doppler,
C. Meier-Lanz
Carl Schoch
Huber Sc Cie.
Kirschner-Engler
H. Steffen
A. Lüthy
E. Stämpfli
A. Urfer
A. Certsch
A. Franke
Cebr. HUgli
L. A. Jent
E. Baumgart
Fr. Sennringer
N. Staub
sowie in allen hier

Schweizerischen Buchhandlungen.
Haupt-Dépôt für die französ. Schweiz

Ceorg & Co., Genf. 4g

Baden
Sch affhausen

Frauanfeld
St. Gallen
Wetzikon

Solothurn
Thun

Interlaken

Bern

it ttei

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3. J

Jn einem großen Bahnrestaurant Süddeutschlands war ein herrenloser

Rucksack ausgesunden worden, der im Bahnbureau aufbewahrt wurde.
Bald meldete sich ein Herr, der behauptete, der Eigentümer des Rucksackes
zu sein. Da die Legitimationspapiere, dte der Fremde vorzeigte, ihn als
höheren Beamten auswiesen und er selbst einen dezenten Eindruck machte,
so trug der Beamte kein Bedenken, ihm den Rucksack zu geben und war
eben im Begriff, ihm denselben auszuhändigen, als ein zweiter Herr eilig
ins Zimmer trat und ebenfalls nach dem Rucksacke fragte. Der Beamte
kam in Verlegenheit. Er bat die Herren, sich einen Augenblick zu geduldigen,
trat in den Hintergrund des Zimmers an ein Fenster und öffnete den
Rucksack. Kaum hatte er jedoch einen Blick hineingeworfen, so band er ihn
wieder zu und überreichte ihn, ohne sich auch nur einen Moment
zu besinnen, dem Herrn, der zuletzt gekommen war. Der andere erhob
dagegen lebhaften Einspruch, und es kam zu einer lärmenden Szene.

Schließlich rief man den Bahnhofinspektor. Dieser leitete sofort eine
eingehende Untersuchung ein, die ergab, daß der Beamte tatsächlich den Rucksack

seinem rechtmäßigen Eigentümer zuerkannt hatte. Woher in aller
Welt wußten Sie denn so schnell, wer der richtige Besitzer des Rucksackes
war?' fragte der Inspektor den Beamten mit unverhohlenem Erstaunen.
.Hier konnte gar kein Zweifel sein', erwiderte derselbe lächelnd. .Schauen
Sie nur, bitte, den beiden Herren genau auf den Mund, Herr Inspektor!

der eine hat ein lückenhaftes, unsauberes, häßliches Gebiß, der andere
dagegen gesunde, vollständige, blitzblanke Zähne, und in dem Rucksacke

befindet sich eine Flasche .Odol'."
Wenn heiß du eine Beleidigung fühlst,
Bedenke, eh' du dein Mütchen kühlst:
Es wird am besten die Feindschaft der Welt
Mit ein bischen Gemütlichkeit kalt gestellt

kureau 4KKV8 Mied
o izkrets Auskünfte s. s». PISiien. Dnsrglà, Nut, Vermögen

Krulsrungsn, Ssweise. Lskelme keoosoktungen.
rtsisen Uderslibin. eingetragene pirms. prims rletsron-sn-

Internstionsles Institut. s

Is. «srksn 6goo pr. kebrsuente zoo pr.
- àNeparàen. s) H/àe,-, àivN II!.

von Äusserst v/okitÄtixer VirkunA bei versiteter
Liclit uncl rtieuinatlscnen Scrirnei'zen entkernt àurck
nneriicken llebrauck àie Xrsnkeitsstvkie îius àem Xiirper,
preis lì 1.75. llaupt-Oepoti ^cller - >Vpot>ieke

^. Svvoboâa in Sctivvsnâen-tiiarus. 53

Inouïs Lnxelkarât
Oeiî0i'!U»>u

si UààiÂk. Gurion -H- ûiààà li
/ìncisudlerrieribs. 71

ivàl^e8ti>>à-8àf!
Solu« c?/s7-, ^tVeààààe/-.

Absolut einziges Soe-iaigssckîiit,

DM" àurà âWlâ
l>Isusstsr unûksrîrokksrisr Lopler-z^ppsrst

kür llsricl- irricl Ivlsscriinsciscririkt.
XstsI. u. prods ìcostsnlos àirrotr kî. /Vtin,
Xiiricti, kalinnolst, 48. (Ze nsr-ilv, 6. ^ostsciireibm

geheime Xuttrsxe jeâei'^rt susllikriickz
unci gev«!ssenr>î>tte ^usküntte llbeu
?rivstorc»essen im in- unci Ausisncie
lZeodscritunxen unci Ueber^sck-

ungen, lZe«s!smstsrisi zu Prozessen, àustorsckung von Ver-
sctioiienen etc. à. besorgt sbsoiui àtcret unci biiiig riss
inlo^mstions-kuresu ^. Wiinpt, kennvveg 38. Xüricd I.

ieiookon K072. 7

»à!IìezlZUziit8t>kâ!>^°f8i>Kâ>!°ii
tZeseliûttsrelseaâea-II»»» astie âer vada.

<Zute Lette«,. Zleatnalkei^unx. Vute liücde.
^i^-^ iVlüaclieller lilosterdrsu, ^--^^

k ver kesit?er: Llir. ^Ibrecdt,

à-^^ kür âiìs kvrikllllkim kràbà
I^lDî)^ â'ltt<>/', I.N^LV>U'>NNiil,

gern. Irrster Treffer pr. 5000,
3000, làtsr pr. 5. /isnungslists 20 Lts.

IVIst2ASfiNaIIs Iü«0iN I
ASAvnüdvr cisr Cloison nslls

110 ps emplielilt sieb bestens: S. ^.

Mv8ed6v 8!k 8ìol? e-7°n düd8edell. IcräMM Z

gleiel, mit 16 ^alil'en

Verlangst ciie pommaâe lVIvla". Allein sent
veriiàullielr mit >vunâerbsr scirnellem unâ
sickerein IZrkolx. iVlan aeliìs nient rnsnr -z.uk
ciis nâutiKsn 2uâringliensn IVaenakmunASN,
betrogenem llesckrel, >vas nsmentlick von
auswärts xesctiiekt, >vo ailes Lslcl nur >vsg-
gs^vorksn xvirct. Allein vêpôt unâ Vorsanât
xexen iXacknakme. preis ver plasebs: 16

lì. 1 à fr. 1.90, »Ii-. 2, à stsrk kì 3.S0
kei I^iciiterkolx âss delà Zurück!

Ki-anlik k'ai'fumei'ik LielAelAberFer, Lausanne.

Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken
vollständig befreit bin. Settern ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Geträ.iken und es kommt
mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft
halber muß ich zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,
das leicht und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und

deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schönfeld, Stellenbesitzer.
Vorstehende, eigenhändige Namensunterschrifl des Hermann Schönfeld in Gimmel
beglaubigt: Gimmel, den 4. Oktober 1903^der Gemeindevorstand : Menzel.
Adresse: ^rivatpokikkinli Hlarus, Kirchstraße 405 Hlarus.»

M? L fteuràimei'. ^"""7'^° ^ried 1.

8ckxverkörigkeit.
Ich bestätige gerne, daß Sie meiue 60 jährige Mutter durch briefliche

Behandlung von Soiiwortiörlslcslt unci Onronsaussn besreit haben. Diese
glückliche Kur hat bei alleu, denen der Fall bekannt war, Zutrauen in Ihre
BeHandlungsweise erweckt und dürsen Sie auf weitere Kundsame aus hiesiger
Gegend zählen. Eiken, Kt. Aargau, den 28. September l902. Martin Schwarb,
Burkhards. Die Echtheit dieser Unterschrift bezeugt: Eikeu, deu 28. Sept.
1902. Jegge, Gemeindeammann. »» Adresse : k-rivstpoliklinilc Oisrus,
Kirchstraße 405, c-Isrus.

/>t^iltvt Ii keoi'g liekenbi'unne^
^ - In iiiittenwsili.

?rims Ziikerssiten, "Utensilien u. Alusi-
kslien in grosser Auswskl.Z

01-iginaI- k>ei-fkota Mittlem
von Fr. T. lZüttlsr in ^Vien,

einßekükrt àurck Herrn àton Smetak, ^itkervirtuos.

^/-t7-^,?/»S^/7 V0/7 /> ^77/o^<7.

k. I.6l:Iil6iti,6r'8 àiell, xun8is
prstes ^ps^ialssseliàkt kür Millier. 74

làaà, Wk8kn uncl Teilung
cisr

i^ervensenvvâene
c^ourssìbsriis)

imAiigomeinen, s»vvis cisr norvössn

àes Ceseìtìecìltssgstems im Aesonàern, sotvie àer

/Xcirsu

W
ll^W
II^^^M keiten. k>rsi»s«i<röru:s», iiac.ii cisn nsusstsri IZi tàlli un^ôii neu dsarbßit.

HAM >Ve-rk, tu« '-islioi, vli>w ^>'>>»,iunk.'M>. iiVIrklion brsuckbsrer lìatssbsr unâ
WsZZ sickerstsr Wocvveiser iiv!u> >>- u. liicicenmsrics-IIrscNciolung. Ks-^^^i sckiecktsnerven - ^erriitung. böigen nervenruinierencisr rsiciensckàn uncl siien

sonstigen gskeimen Kr-rniciisitsn. i.stüts áusxsjc'IinuiiASn :

voicisns IVIscisiiie, Paris, ?uiisriss, ^prii INS ^ <Zc»ci. iVIsctsiiis, I^oncion, LrvslÄii-
pàiîisì, Septem ksr 1903.

?ür?r. 2. Kristin. 2U ks^islisn v.Vsrs. 8pe!is>sr-t^ 0r.rMlVIl.ci< in kl-ri? Kr. 38. scin is v.
cZAssr Sobrnictt, Iiuc l>ii!in<>iq^ Ziiriob

I»ci. kssObsrs Crbsn
0. Wsctstsin
»rnoict I^uni<
IVI. b/Iur>>< ^
rbsoci. Sobröcsr ^ ^
l», Sosicisi ^
IZuObriiirxliuniz Uss lZrllivsrsins ^
Ivloriti Xissorilcs, >i>>Q>1si>^., WirUsrrbur
^it>. ttosîsr ^
5. i-sstsrssr> Lo ^ Ssssi
Wept à 0o.
Xosbisr'sc-ris tZuobrisnciiuns
risiviins l.ic!bîsr>r>sr>r> ^
»us- Xostornsv ^
». Wsmbsr-I-nßisr ^
l-. Nssssiiri-SoiivvsriUor, k>u !>!>,il^^
pr-ìu I-. Wodsr, I1u> !iklNsiilUix,
IVI. Vsiriirixsr
k>. W. Ollritbsr, >!u<'I>>u>!z!V. porsc-risoli
15. viornsr, l.uisrr>

Síiusriânclsr,
e. V/iri,
(Zsdrllctsr IZoppisr,
L. IVl«isr»l.k>r>i
Lizri SoboOb
»ubsr Si vis.
Xirsvbrisr-ensisr
». Sìslîsn
». >.ücb>
e. ScSrnpNi
». Urrsr
», Vsrtsvb
». >^rsr>><s
<Zsbr. «llsii

». >^sr>t
I-, Sí>urnLk»rt

1^. Stciutz
^

sowis in iilisn Iiisc
Sciivvsi/.sriscilsn ijuc^iiUancilun^sn.

II.iupt-I)spüt kür äis tran^vs. Lebn si/.
Ooors Äi. Oo., cisnf. 4g

Ssàsri
Sob »trbsussri

t^rsusntsiU
St. V-Uisn

VVsîiii<c»r>

>nîor>s><sr>

Sern

>l

à à l)6i- ,^el)e>8pà" à è
Kostet Vierteljährlich ss,-. 3. ^
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